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rigjeint taglich Machmittags

it Audnahme dev Sonne u. Feiertage.
bonnementBpreis

bierteljihelid) filr Halle und durdh
bie Poft begogen 2 Mart (20 Sgr.)

usgabe: u. Annahmeftellen
fiiv Jnjerate und Abonnements
&. Rlau, Gigarvenhblg. Seipgigerfiv. 77.
©.Dflug, Papiechbly., Sleinjhmicben 10,
M. Dannenberg, Seiftfirafe 67,

Hallefyes Tageblat

Gechdumbfiebsigiter Jahrgang.

Amtlidies Berordbuungsblatt fiiv dic Stadt Salle und den Snalfreis.

Grpedition
Waifenhaus= Budidruderet.
Jufertionspreis
fitr die bierjpaltige Beile oder
deren Raum 15 R.-Pfg.
Annahme dev filv die nidftfolgende

Sumuer Geftimmten Injevate bis
9 Uhr Bormittags grofere wevden
Eags suvor evbeten.
Jnferate befdrdern fammilide
Annoncen-Bitreau.

M 297.

Diendtag, ten 21. Degember

1875.

3ur Tagesgejchidyte.
Parlamentarijde Radridten.
Deutfder Reidstag.
31, Plenarfibung, Sonnabend ten 18. Degember.

Buniiyft wurven die dret Gefesentwiirfe Tetreffend dle
Autovenvedite in der Sdhlufabjtimmung mit grofer
Wajoritit angenommen; aud) dev Gefefentwurf betreffend
bie Unleife filv dle Telegraphen-Berwaltung in
britter  Berathung — Die Petiti jum
Dudget werden nady dem Antrage dey Kommiffion erledigt.
— 3n ber dritten Berathung bed Bubdgeté nimmt bder
Ubg. Bavon ». Minnigerode dbas Wort, um bdiejenigen
Puntte 3u velapituliven, in weldien feine Partei bon ben
Befdylitffen ver Majoritit in gweiter Berathung abweidyt,
wobet er dle Streichungen in der Ausgabe und bie Erhd.
hungen in ber Ginnabme eimgeln durchgeht. Die Abgg.
Richter und Ridtert erwidern demfelben.

Der Prifivent Delbriid fonjtativt, dbaf der Bunbes-
rath ben von ibm in jweiter Berathung geduferten Unfich-
ten diber ben vom Haufe befdhloffenen Finamgplan, bdie er
bamalé nur al8 biejenigen ber Reicys-Finanzverwaltung
habe begeicpnen tonuen, beigetreten fet. — Der Ubg. Dr.
Binn fpridgt filv bdle Selbftjtindigmacdhung ded Reichss
efundheitdamts, Der Abg. Lasfer fommt bann auf
bie Ginvidtung ber Reidhsamter iiberfaupt in bel

nommenen Aenbevung bded Telegraphentarifé (5 Pfg. pro
Wort uxd 2 Syr. Grpeditionsgebithren) su geben.  Diefe
neue Gebithrentaye erfifrt die IMifbilligung bdes Abgeords
neten ®dinther (Sadyfen), ber ber Unfidht ift, baf fie
nuy bem Orofhandel auf RKoften ves IHeinen Berfehrs bet
turgen Gntfernungen zu ®ute Kime. — Ubg. Schmibt
(Stettin) hdlt fie dagegen filv eine bem eineitlichen Poft-
Zarife analoge Ginvihtung von bev groflen Iwedmaigleit
fiir ba8 allgemeine Jnteveffe.

Aby. Ridyter (Dagen) seipt fidh) namentlih unbefries
bigt baviiber, baf biefe Ungelegenfheit, von wefentlichem
Ginfluf auf dle Feftiegungen bes Gtats, exft in eimem
Augerblict zur Kenntnif gebracdt werbe, wo e8 nicht mebhr
miglich fei, bie Frage eingehend gu prifen. Jm Uebrigen
nimmt ev aud) materiell an bdiefer Organifation MAnjtof.
(Radh 2 Uhr erfdeint der Reichslangler Fitrft v. Biemard
tm @aale.)

Jn bem Gtatsgefes felbft wird ein Antray bdes Abg.
Dr. Qa8fer genehmigt, melchem ber Préjivent Delbriict
sufiimmt unb ber bie Bertheilung der WMatritularbeitrige
auf die eingelnen Bundesftaaten betvifft, weldhe bis jeht
nod) nicht bat feftgeftelit werben fonmen. Das Ctatdgefel
felbft witd mit fehr grofer Mhajoritit genehmigt (dfe fo»
stalvemotratifchen Ubjeordbmeten ftimmen bdagegen). — Die
Abtnberung bes § 44 ve8 Gefetes wegen Grhebung ber
Brauftener witd in  britter Berathung angenommen, dle
Hoemelne 9

Beife auvitct.

Der ¥Uby. Sonnemann bringt eine Befcdhwerde
iiber bag Ronfulat in Nigga on, worauf ber Geh. Lg-R.
®dring evmidert,

Auch ber Abg. Liebinedt tuitt Geute, wie neulich
fein Pavteigenoffe Hafenclever, gegen die Wotive in dem
Silitdretat betveffd ber K in fuvt am
Main und Altona ein, wobet er in feinen relattv Tursen
Ausfiihrungen fich fo weit von der Sadje entfernt, baf er
oefmal jur Sache und einmal jur Otbnung gerufen wird
und ber Prafivent, al8 der Ubg. Uebnecht feine Rede
fdplieft, bemerlt, daf er, wenn Dad nidt gefdyehen wire,
ba8 Daué baritber befragt Gaben wilvde, ob bemt Rebner
ba8 Wort ju entyiehen fet.

Der Ubg. Dr. Bamberger Dittet bie Reidysregies
vung um Yuéfunft iber den Stand dev St. Gotthardbafhn.
Pritf. Delbriict giebt diefelbe bahin, baf bie Fertigitellung
bes Tunnel8 in ber gehivigen Beit feitend bes Unternelh-
mer8 und mit den beftimmten Wiitteln nady der im Oftos
ber b. 3. flattgehabren Revifion ber Avbeiten durdy beutjche,
italientfhe und fdweizer Rommiffare nidit zu bezweifeln
fet. —  Oeneral-Poftdviveftor Dr. Stephan ift heute in
ber Qage, bem Hanfe, mit Niidjidt auf Anfragen in ywei:
ter Refung bed Etats, Renntnif von dber in Husfidht g

hrung iiber den Haushalt pro 1872 ber
Redynungsfommiffion iibermiefen. Nichite Siung Mitts
woch den 19. Januar 1876. Die Tagesordnung enthilt
tleinere @egenftdnde. Am folgenven Tage foll dann bie
sweite Berathung der Strafgefel-Novelle ftatthaben.

Derlin, ben 18. Dejember.
— Die frangdfifhen Republitaner Haben, {chreibt die
Nat.sBtg., eine gefegnete Weihnadhtszeit, fie haben alle Hinde
boll au thun, um alfe bie Senatovenitellen einzubeimfen,

weldhe eine feltjame parlamentavifche Kombination ihnen |

suwirft, Audp gleicht nichié dev naiven Freude, mit welcyer
fie diefen Segen einthun; wic glauben, fie hatten eher Ur.
fache bem Danaevgefchent ju miftrauen, bas ibnen Legiti=
miften und Bonapartiften im BVevein gemadyt haben. Dern
foweit fid) in frambfijfen Dingen von Heute auj morgen
etmad fagen (GBt, drdngen biefe Borgdnge de G:twidlung
ber Dinge aus dem rubigen Vevlouf heraus, bev aliein die
Jepublit gur Befeftigung bringen fonnte, brecdyen die Ber-
einigung ter gemdigten Partelen, bdie jur Organifirung
bev jgigen Staateverfaffung fiihrte und verlegen tovtlich
ben Jubaber ber Staatégewalt Marichall Mac Maben.
Die gur proviforifdhen Republi! gewonnenen Orleaniften
faben ihverfeits ein Ghnliches Spiel borpehabt, wie e8 jetst
ble Qnfe treibt, nimlich eine Mehrheit von eln paar Stim-

men bi8 gum leiiten Tvopfen ausjunitgen; bas ift vieleicht
ein moralijder Entfhulbigungdgrund fite die Republitaner
nach gleidhem Syftem gehanbdelt zu Habem, ein politijdyer
Cntidulbigungsgrund ift e8 nidgt. Filv eine Pavtel, welde
etad Dauerhaftes gritnden will, gelten gany andere Grund=
fige, al8 filv eine, die thre Feindjeligleit gesen jeme Gins
vidtung nur fiv eine Beitlang fiftivt. itte die vepubli-
tanijcpe Qnte ihre Stellung dazu bemupt, fich thren Antheil
su fidern, audy ben ambern Parteien Gerectigleit wiver-
fabven zu lafjen, einen Bertheilungsplan zu machen, ber
etwa dev ©tdvte ber Pavteigruppen entfpriche, fle hitte
einen movalifhen Sieg erfochten, von grojever Tragweite
alé ba8 Eintagevergniigen, fechzig bie fiebenzig ,lebenslings
licdhe” Senatorenftiihle su befeen, bdie genau an bem Tage
gufammenbreden, an weldem ber von ber Linlen jest lebs
hafter al8 fe in’s Sdgwanten gebracyte Ban bev HRepublit
in fid) obev untev dem Sdbel frgend eines Generald sujams
menftilvyt.

Breslan, 18, Degember. Wie bas , Schlefifehe Riva
denblatt” erfiifet, wire bie Bjtevveidhijhe Regievung ents
fdyloffen, bie Trennuny bes diterveidhifhen Theiles ber
Divyefe Breslan von bem prenfiijdhen Theile derfelben ju
oollstehen. Der Papft und bder Fiivftbiichof Dr. Foevfter
Patten ihve Buftimmung beveits exfldrt und {ymebten bdie
Unterhandlungen Hieviiber noch mit bem papftiichen Nuntines
Pan gevenfe ein neues Bicthum Tejdben 3u bilven und
bemfelben einen Theil ves Olmiifier Erybisthums einguvers
leiben. Die Unterbandlungen mit ver prenfijhen Regie=
rung Devithrten in ter Dauptfache die Gelvfrage, ba bdie
Bftevceichifche Regierung nicht gewillt fet, von der Dotation
bed Biterreichifchen Theiles ver Didsefe etwas herauszugeden.

Breslan, 18, Degember.  Wie bie , Scllefifche Preffe”
melbet, ift der Stanbesbeamte Hofferichter auf bem Heutigen
weiten Teimine gur Ableiftung bes von {hm geforderten
Gives nicht erfhienen. Der Borfigende des Geriditsfhofes
verlag ein won Dofferidhter cingegangenes Schreiben, in
weldpem berfelbe mittheilt, vbaf ev geftern Deutjchland vers
lafjen Babe. RNadpem ein Gerichtédiener, welder mit dem
Sifttrungsbefehl in bdie Wohnung DHofferichter’s abgefandt,
erfolglog guriidgefehrt war, bejchlof ver Gerichtehof von
Seuem die Berhoftung Hoffevichter’s.

Wien, 18. Dey mber. Die , Politifdhe Rovrefponbeny”
Befpricht ras jiingfte Reform- Jrade bes Sultans in einem
Iingeven Wstitel und finvet bie fleptijche Anffafjung diefes
Jrabe feitens dec euvopdifchen Prefie vollfommen begreifiich,
ba bag Jrabe wofl anerfennenéiwerthe Pringipien und Sus
geftdnbniffe entfalte, aber burdhaus fein fertiges Gejey fei,
da fernev feit 20 Jafren alfe Reformevlaffe der Pforte
todter  Buchftabe geblicben feien und ba bas Srade vor
Allem dev gewiinflyten Garanticen fitr feine nsfithrung
entbefve. €8 finne den Midjten nur willfommen fein,

Bwei Libelle.
Gine ofgefdhichte von Georg Hiltl
(Fortfegung.)
er von Wenfen gab nun das Seichen; bie Gefell:
fdiaft foritt in ven Garten. Der KWnig, ber bdie Sbnigin
fithete, ichuitt vorauf. Dem ¥niglichen Paave zur Seite
gingen acht Fadeltrager mit eben fo viel Kammerherven.
Sn der vechtd legenden Seitenallee waren Teppiche auf den
D ven gebreitet, veiche Urmieffel ftanben zur Venufung
beveit. Am Ende der Allee war eine Bithne evvichtet, auf
weldjer italienijche Singer und Pantomimiften eine Bor-
ftellung geben folltenr, die auch fofort, auf Befehl ves K-
nig#, begann. 4
§ De Bufdyauenden folgten Der Handlung bdes Stitckes
Gnit Anfme:Hamteit. Das Gange belujtigte fehr — Harlea
quin touvve trefilidy davgeftellt. Seine Spriinge und vie
Plompheiten Prevrots erwedten louted Seldchter — jest
exfdpeint ver Avlechino ald Verfolger — dann wird ev vers
folgt — SPierrot fliichtet tvieder vov ihm in ein Haus, der
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- Darvlequin will ihm nad), aber tvop aller Anjtrengungen

gelingt e8 ihm nicht bie Burg bes Plumpen zu erftivmen,
e muff eine Qanone herbeifolen — bdie Damen unter ben
Ba'chauern zittern Jdhon wegen des Rraches, ba wendet $a‘t=
leqin ploglich bas Rohr gegen ben Bufchauervaum — ein
Rnall, ein Sdhrei, der Schuf ift gegen das Auditovium ge-
feuert wovben und — eine {ehr nette Uebeivajchuny s
ftatt der Qugel flattern Bouquets, Bliimcyen und serliche
Briefe aus der wft nieber, fenfen fich auf die Bujchauer,
Sever fudjt ivgend ein Stitd der Ladbung ju hajhen — all-
gemeiner Jubel, dex Borhang ber Vithne fillt, Konig und
Rbnigin erheben fich, mit ihnen bdas gange Publitum, und
nun ging e8 an ein Puitfen dev gewonnenen Gejdhofie aus
Harlequing Rattone.  Ein Theil derfelbén bejtand in jier-
lich ' gefalteten Blttern, weldpe ein  Gedbicht trugen. Die
Ueber{chrift beffelben lautete: ,Die Vegegnung.” Wan
begann ju lefen. Ploglih) evtdnte aus der Menge ei'n
Sdhrei — Ulles wendete fich um, den Schreiev ausfindig
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ju madjen — 8 entjtaud urpldplich eine Bewegung, ein
Gemuvmel, ein faft ftitvmijches Drangen.

Dem Kionige wurde e8 auffillia.

»Lad ift denn vorgefallen? Was foll biefer trouble
fragte er den Oefanbten der Generaljtanten, Herrn bon
Lintlo, mit dem ev im Gefpride war.

»@8 ift vielleidst diefes Gedidyt, Wajeftit, weldes fo
alfgemeine Bewegung hervorvaft,” lieR fich ber Graf Wars
tenbery vevnebmen, ber gerabe jeht jum RBnige trat und
mit gitternder Hand, feine bleihen bebenden Kippen auf ein=
anber preffent, tem RKbnige eind der aus der Ranmome ge-
fdpoffenen Gedichte diberreichte. Friedrich ergriff Hajtiy bas
Papier und lag:

Jn ihrem Quftbesir?, gefolgt von den Getreuen,

Bl Konigin Awaranth fidy ihrer Blumen freuen.

Die Sonne {deint fo hell von Jovis Selte niever,

QJn alfen Bitfchen fingt der Bigel Ehor {hr Lever,

Um it gelrdnted Daupt fdhallt leis der Blitter Raufden,
Die Nhmphen und Satyhrn, voll hoher Ehyfurdt, laufchen
Berjtedt in Flup und Hain und wagen nidt su neden,
Die @dtter forgen feldit, vle Fivitin nidt su fchvecen.
So twanbelt fie tafin bejdivmet und geleitet

Bon unfidhtbarer Schaar — dle thy ben Weg beveitet,
Jnbem fie Ulied jcheudht, was in der Luft, auf Erven
Der {dydnen Konigin miffallig Wnnte werden.

Sdyon platihern filberhell vor ihv bes Fluffes Wogen
Unp iiber feine Fluth wiibt fih ber Briicte Bogen,
Der Kbnigin gavter Fup betritt jdhen biefe Brite,

Da fithrt ein Ddmon ihr — in feiner argen Tiide,
Die dreifte Griifin her — bdie Flavia

Gin Madytgebot exfdhallt, und zu berfelben Stunve
Gin Ritter aus dir Scyaar, dle Amavanth’ umvinget,
Die freche Flavia zum fohnellen Abjug gwinget.
Befdyamt entweidjet fie und muf gulett nody Hiven:,
BWie alfe Treven fich im gangen Land entpdren.

Denn biefes ift gewifi: ber Hohen Filvitin Shmergen,
Sie theilet alle Welt mit tiefgetvenem Herzen

Dev Gatte Amarantf’s, ver: Kbnig, Gort die RKlagen —
it Bitten dringt man fhu: bie Flavia fortzujagen.

Des Rbnigs Untlig véthete vor Sorn. Gr fah aller
Blide auf fih gerichtet. Das Blatt enthielt eine Schildes
rung be8 Borfalls im Parle — e8 wav leviglich barauf
bevechaet, ber Ordftn einen Slandal zu bereiten und ber
Rbnig bevuvfte nur einer furzen Mufterung ver Gefelifchaft,
um ju erfennen, daf biefer Bweet vollfommen evveidht mwar,
bennt die Grdfin befand fich in einem Rveufener von Himis
fdhen Blicden und felbjt leicht Pingeworfenen fpbttifden
Demertungen audgefepst, bie ganze Stimmung nahm eiren
fajt brobenven Gharalter an. Im biefer Rage fafite ficy bex
RKonig mit der ihm eigenen Sidjerheit fehr bald.

»Cin alberner Schery — eine fdhlechte turlupinade,”
fagte ev ba8 DBlatt vem OGrvafen Wartenberg Hinveichend,
ber ftumm vor Born, mithfam nad) Fajfung vang. CEnbdlich
flitjtevte er dem RKinize su:

»Dajejtit, foll viefer Afjront auf Dero treuem Diea
ner figen bleiben?*

»Nidhts davont jeht — aprés, Monsieur le Comte —
fdweigen Sie' jegt.”  Gr winfte Wenfen Fevan. ,Die
gtpeitre“Bc'mtvmime,“ befabl ev, um jede weiteve Critterung

Unb beren fdhlimmen Sinn dle Knigin wohl Pennet;

Darob der Flavia audy dem Befehl gegeben:

Bon ihrer Konizin fid) ftets hinmweg ju Heben.

Dody Flavia it fed — frech, wie in allen Dingen,

LWeif fie ten Cingany jid) jum Garten zu evyvingen.

&ie tritt, Darphen gleid), mit dreiftem Siegedblice

Der Kbnigin gany mah — und fpevvet thr die Brilde.

@ie wantt und iweidet niht — bI§ aus bev Fitftin
WMunbe

ufdyneid Die Mufit begann, Ales8 nahm mwiever
Plag und bdie Vorjtellung begann, &8 war, im Gegenjag
gu bent vovigen Stitde, ein avfadijdes Schaferfpiel.

Die Knigin hatte neben ihrem Gemahl unbefangen
Lddjelnd und plaudernd, fich nievergelafjen — bdie Aufmert-
famteit ber 3ufcbm’xer, war freilich) dahin und Lottum fliifterte
bem Grafen Dofhna ‘3u:

@i teefflidjer 1Hieb — ev itd figen und' bluten
madhen. e
(Foutfegung folgt)
} g
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baff bie fiiz nothwendig erfanuten Reformen aud ber Jni-
tiative ber tiltfijdhen Regievung hervorgegangen fefen. Die
Sdywierigleiten aber, welde ber Durdjfilhrung bdiefer Re=
formen entgegenftiinden, ISnuten nur bewdltigt werden,
wenn bie titvfijhe Regierung im Einverftindnif mit den
Midhten, weldhe den Pavifer Frichen untevseichneten, wirken
miirbe.

Wiewr, 18. Deyember. Wie dem , Telegraphen-Kor=
vefponbeny- Durean” aué Ronftantinopel gemelbet wird, hat
ber Sultan dem britijdhen Botjdhafter bet Gelegenbeit eines
Gmpfanged verfidhert, baf die von ber Pjorte delretivten
Reformen piinttli) und {dhleunig durdhgefithrt werden follen.

Reapel, 19. Deyember. Hente BVoymittag fah man
ftarte fdmwarze Raudpfdulen aus bem RKrater tes Bejuns
emporfteigen. €8 wird Befiirchtet, daf bdie bevorjtehende
Gruption von langer Dauer fein werde.

Bermijdhtes,

— Sn Nv. 219 theilten wiv eine dem ,RN.-A.Y ents
nommene Notiz, den Planeten Jupiter und defjen behaup-

tetenn ,Gintriti in ben Sdjatten deé Crdbmonded” mit. Jn
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olge biefer Notly erfalten wiv folgende Bufduift von ge-
fdhipter Seite:

#3ur thatjadliden Beridhtigung mige dienen, daf der
Supiter pont feinen eigenen 4 Monben faft bet jedem
ber fhmellen Umldufe overfelben verfinftert wivd und
feinen eigenten midytigen @dhatten auf diefe wirft, fo baf
ber Planet in etnem feiner Jahre etwa 4400 mal von
feinen Monben befchartet wird (Sonmenfinfterniffe) und
ebenfo oft biefe felbjt befchattet (Wondftufternifie); nur ber
oierte bev Monde geht in gewiffen Stellungen voritber, ohne
vort bem Schatten bes Plameten getroffen su werden und
umgelefnt, ofme biefen felbft su verfinjtern, was bei den
itbrigen, ber gevingen Steigung ihrer Bahnen und fowohl
ifhrer, al8 ber Grdfie bes Planeten wegen, regelmifia gefchieht.

Diefe Finfterniffe, weldye von der Erde aus, grdften-
thell8 fevodh nur mitteljt gater Fevncrdhre beobachtet wevden
fianen (ba man bie Mondz felbft mit unbewmaffretem Huge
nidyt fiebt), laffen fidh auf bas Genauecjte voraus berechmen ;
inbef merft man balb, Daf eine Versdgerung der Verfin-
fterungen in bem Mafie eintritt, ald fich dev Supiter in
einer Bahn ovon der Erbe entfernt, bdaf alfo die Berfine
ftevungen in ber Ronjunttion Supiters fpiter eintreten, al8

in ber Oppofition, und aud diefem Umftanbde Bevechs
nete Glaus Rimer in Pavié im Sahve 1675 suerit bie
Gefdindigleit des Licyts.” Bon,

Abgang u. Ankunft der Eisenbahnziige Bahnh. Halle.

Abgang
nach:,  [Vm/Vm[Vm.| Nm. Nm/Nm|Nm|Ab. Ab,| Ab,| Vm.
01 p1i "gj 53| 951p 184pid1tp| . [554p(71088588) Q1
Magdehurg.... 6372815510475 1392127 ) |, . DEN751g/9350/1 0534
Nordh.-Cassel 6 =83z .| 2 .. e o
ora o | e (8208 ... | 128 SGLA
Thiirin . |5 1013p/1125Y] w8 115 | Abs,
Berlin . [4%555 pf 98 p| 136p| 629 ... 195 8| ...
Kinnern... w [B178]1118 | 144p| ...,
Ankunft
Vo, V. Vm, Vm,| Nm, Nm.‘Nm. Ab,| Ab.| Abs, [Ab.
. [6372(8° s/10438 11%2|153g 5400 91sc] (40
2 817480 941p 13¢p(45 p5e3p 848 [153N
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(e f1oe (id L [ e
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BeFaunt

Sduee und @i ftann ferner in ben Pulvermeiden unbd auf dem wifhen der
Magbeburgerfirage, ber Maille unb dev DHalberftivter Strafe belegenen Jimmermann’jden

Acterplane abgelaben werben,
Die Ablabeftelle in den Pulvermeiben
anweifen.
alle, den 16. Degember 1875.

madung.

wird ber Wiefenaufeber Hoffumann {pesiel
Die Polizei-Berwaltung,

Briquettes, Bohm. Salonkohlen, Press=-
steine und Steinkohlen empfiehlt ab Lager u. frei Haus

Dscar
Kohlen=Niederlage a

‘ Bejtellungen nimmt entgegen Herr €, F. ©. Kiing, Schmeeritv. 43.

Zeising,
n der Berliner Strasse.

Polizei-BVerordnung. :
Auf Grund ved § 5 bes Gefetes itber bie
Polizetvermaltung vom 11. vy 1850, ves
§ 62 ber Qeidordbnung vom 13. Degember
1872 unb ber Polizei-Berordbnung ver K-
niglichen Reglevung vom 9. Augujt d. J&.
wird unter Buftimmung des Amts-Ausichufjes
Folgenbes verordmet:

[y e

Junge Mivchen, weldye a8 Schneidern

Wegeftrede die meue Beseichnung

iifet.
Dalle, ben 14. Deyember 1875.

Befanntmadung,
8 wird Hiermit juv dffentlichen Kenntnif gebracht, baf die am nivbliden Enbe ber
Geiftitrafe bis gur Gicbidyenfteiner Wartgrenge reichende, feither ,Am Geiftthor* benannte

Beruburgerftraie
erhalten Hat, wifrend ble von ber Vernburgeritrafe in der Richtung nadh per RKoniglichen
Straf-Anjtalt und hart an der alten Stavtumfafjung anzulegende neue Strafe den Namen
Derrmanuftrafe

Die Polizei=Berwaltung,

guitnblich erlernen wollen, fonnen fid) melven
gr. Berln 17.

Haus- u. Ki ibchen . nach, Viehmds
dhen u. Knechte §. Fr. Fledinger, . Sl 3.

B= K0chinnen u. Stubenmadden
finben bei Hohem Lobhn Stellen durch
Frau Deparade, gr. Shlamm 10.

Die Polizei-Berordbnung der glich
Regievung in Merfeburg vom 27. Februar
. 36., betveffend bie mifvoffobifche Untevs
fuchung der Schweine auf Trichinen (Amts-
blatt 1875. Sttt 10) tritt fitv ben Amts-
begirt Rothenburg mit bem 30, Degember
. 3. in Quaft.

mt Rothenburg, den 18. Degember 1875,
Der- Amisvoriteher,
Meper.

Befanntmadung.
€8 wird hierburc) zur Kenntniff bed Publi-
fumd gebracht, baf der filr bas Jahr 1876
qur Beforgung der auf dle Fithrung bed
xf)unbe[é:@ennﬁenicbaftﬂ: unb Beichenvegijters

§>fvllv£1 efurhe.

Steliner, Sutjder, Hansfuedte uno
Miiddhen vom Lande wiinjchen 1. Januar

Dallefcher Vevein fitr Volfdwobl.
1V. Abtheilung.

Bom nidften Jahre an werben bdie dev Abthetlung itberiviefenen monatlichen Unters
ftigungen an tm Polizei-Gebiude, Bimmer
mittag8jtunven von 10—12 Upr ausgesablt umbd jwar zum erjten Pale am 3. und

Nr. 10 (Wartejimmer), in den Bors

bahn 3u verpachten.
Bu erfragen in der Grped. b. Bl
Gine ‘Parterre-Wobhnung ijt su vermiethen.
Jileres gr. Mavterjirafe 25, L
Etube, Kammer, Kild)e jof. ob. Jeuj. an
anft. Qeute ju vermiethjen Oberglaucha 10.
Wohanung 1 34 F Bidjte. 5 v. b. Geifith

Stellen durch Frau Deparad
Tifchler:Lebrling fudt wegen Ge-

 fohafts-Aufgabe frines Meifters einen andeven

; ehrmeifter.  Nifered ju erfragen

géftrafie 9.
Ordentl, Maddjen mit guten Attejten
fudjen jiiv Kiidge w. Hausarbeit 1. Jon,

Stellen burd
Frau Her Trisbel 19, am Weavkt.

i3
1
!

fih begteh efdydfte Rom-
mifjaviug  bes Piefigen RKbniglihen SKrele-
gevidhts, Hevr Rreidperidite-Rath Hole am
Dienstage jeder Wodje BVormittagd bon
10 5i3 12 NPr auf vem Gerichte im Jimmer
RNr. 11, 1 Treppe hod), angutreffen fein wirb.

Das  Danvels-Regifter fann von einem
Jeben wiihrend der gewdhnlidhen Dienftitunden
in bem Oeneral-Biivean bded RKreidgeridhte,
Btmmer Nr. 26, 2 Treppen hod), eingefehen
werbei.

$alle, am 11. Degember 1875,

Das Divettorinm

de3 Kinigliden Kreisgeridis.

Tuschkasten,

mit vuuden und vievedigen Tujdf

P

Cin Madchen im Kochen erfab:
vem, mit gutem Bud), fucht noch 1. Januar
Dienft duvh Cmma Lerche,

gr. Rlausitrafe Nr. 28.

Aermuethungen .
Ju vermiethen

grofer Berlin 13 Parterve Raumlichfeiten,
bejonders jum Comptoiv ober Raben geeignet,
fofort ober fpater. Nibhered dafelbjt 1 Tr.
Wegen {dyleunigfter Berfesung ift eine
Part..Wohnung von 2 St., 2 K. u. Bubeh.
fofort su besiehen (aud) yu Comptoir geeignet)
Niemeherftrage 15.

bom gevingften Bis zum feinjten emz
piiehlt in grojer Auswahl
Albert Schliiter, gv. Steinjtr, 6.

Sn einem griferen Waentur & Com-

miffions:Gejch @ft ift fofort eine
Lebrlingsitelle

u Befegen. Junge Seute mit guten Schul-
fenntniffen ausgeritjtet, wollen {duiftl. Offer-
ten unter D, 20, bei Haafenitein &
BWogler, hier, Leipzigeriivafie 102
einveichen. (H. 52038 b

8b.)
" Gin 1. Sellner, 16—17 Jofre alt, fin-
vet fof. Stelle b Fr. Binneweifs.

Gin ordentl., fleifiges, nicht su jung, Wéid»
den fiiv Riide 1. Haugarbeit wird 1. Jan. ju
miethen gef. NGh. Mittelftrafe 14, 1 Tr.

o= Madden, in der RKithe nicht uner=

. fafren, finben fogl. u. 1. Jan. nod Stellung
" purdh TJr. Seifert, Iapfenftvage 21.

Part.-Wobnung zu 90 A fofort su begiehen
I Ulvichsjte. 26. Bu erf. Hof r.
©r. Mirterfivage 27 ift die 1. u. 2. Gtage
und ein Pleimer Raben zum 1. Janmuar ober
jum 1. Ypril 1876 u bejteben.

B= Karldftraje 21, =%
freunblicy vis & vis bem Oarten bes Neu-
marttfchieBgrabens gelegen, find per 1. April
1876 ober aud) fchon frither, die mit allom
Gomfort eingevichteten Wohnungen im Preife
vou 360, 660 und 750 WMart zu vermicthn

& Hanff, Harg 22.
Gine grifere Wohuung,
7 Piegen, Saal und Babejinumer, in gefun-
bejter Lage ber Stabt, ift fofort ober 1. Jas
nuar su vermie hen
Wiirmlitgeritvafe 8 (Ludwig ete.)
Gine Wohnung von 2 St., 3 &, K. und
Bubehir fofort ober fpdter su vermiethen
Mithlweg 29.
Gine Wohnung von 4—5 Stuben, 5
Kammern und Jubehdr, mit Gartenpromen.,
su vermiethen u. jum 1. April ju bestehen

B huung zu 22 % it \ofort zu ver
miethen und gum 1 Januar 76 3u begiehen
gr. Rlausfirafie 35.

1. Jan. zu verm. Konigsplatz 6, part. r.
2 gut mdbl. Bimmer find sum 1. Januav
3u vermiethen Bahuhofsitrage 12, IL
Mibl. Stube u. K. gr. Ulridsfir. 23, IL
Gin Stitbchen mit K. u. Bett ju beglehen
Bargafle 10.
Anjt. Sdhlafftelle Saulenberg 8.
Anft. Sclafircllen Linbenftrafie 5.
Unjt. Schlafitelle 1. Sanvberg 18, part.

ft. Schlafitelien gr. Ulridyetr. 11, Kroff.

dift mit Wophnung
wird in guter Qage sum 1. Upril 1876 zu
mi:then gefucdt. Uoreffen abjugeben bei
Ferd. Rummel & Comp.,
Leipsigeritrafe 98.

Gin Beamter mit Heiner Familie fudht 3.
Januar . 3. eine Wolhnung sum Preife von
60—90 F zu miethen.

Reflettanten belieben ihve Adreffen unter
8. 21 in ber Gyped. b. B nieverzulegen.

Saumlidyfeiten,
paffend fir einen Holzarbeiter, werben (wos
miglid) im Kdnigsorertel) ju miet gefudpt.
Upvefjen beltebe man abjupeben

Leipzigeritraie 90, im Ladew,
Eiue Tleine miblivte Stube
witd fofort gefudit von etn Paar jungen Leu-
ten, monatlich su 4 K
Bu erfragen bet
D, Strimer, 1. Santberg 11.

Fiiv die uns vietfeitig bemwief
nahme fagen wir unfevn tiefgefiihlteften Dant,
Halle, den 20. Deyember 1875,
. Elfte und Familie.

nnige Theit=

4. Januar.
An allen folgenven Ponaten finbet die Bahlung in benfelben Stunven, aber nur
am jeb gen eriten Wodpentage {tatt. G. Keil,
Gine Reftauration mit Garten und Kegels Todes-Anjeige.

Deute frith 6%, Ubr entfdhlief fanft nach
langen {dyweven Yeiden meine licbe Frau geb.
Scbulze im 29. Lbensjahre, was ich allen
Bevwanbdten und Freunben mit der Bitte um
ftitle Theilnahme bievmit gegebenft angeige.

alle, den 20. Degember 1875,

Stadt-Theater,

Diendtag den 21, Desember,
Mt aufpehobenemt  Abonnement.

8CGE Weihnachts - Kindervorstellung,
Die drei Hauleménnerchen,

ober:

Die verwunfchene Itafe.
Gine Romibdie fiic Kinber in 5 Vilvern, nady
einem Marcen Gearbeitet ron Hevvmann,
Mufit von Brandt.
Grjtes PBilv: Tie bifje Stiefmutter,
Bweites Bilv: Vet deu Hauleminnerdyen.
Drittes Vild: Der Herzog v, BVeildjenlande,
%Eerteﬂ Bilb: Hodymuth wird bejtraft,
Giinjtes Bilo: Liesdyens Hodyzeit,
Roffendffuuny 4 Whr. Anfang 5 Whr,

: Bevloren,
_ Gine Plerdedecke von bd. Berliner Bahn
bi3 gur Magdeburgerfivage 46 am Sonnabend
Abend verloven gegangen. Oegen gute Be-
lohnung abugeben ~ Miagdeburgerftrafe 46.
Cin Portemonnaie mit Gelo u. einer
Rupferfdhablone am Donnerstag Abend aquf
bem Meavite verloven. Gegen Velohnung ab=
sugeben hritrage 18.
Die Dame, weldye am Mittwody Abend im
Roceo'jchen Saal, in der Cafino» Gefellhaft,
einen weifen Kopfjhawl vertaufdht Hat, wird
freunblich gebeten benfelben abjugeben
Lanbwebritvafe 7, II.
Gin NMolftubl fiir die Stube wird s
leifen ober faufen gejucht. Adv. abyugeben
gr. Yerlin 15, 1 Tr.

Gin goldener Ming gejunden. Der
fidy legitimivende Gigenthiimer ntag jid
melden WMiiylgraben 6.

BerlBren
am Gonnabend Abend von der Bahnhefsitr.
itber ben Rbnigdplat, Leipzigeritr. nady ber
gv. Mrferjiv. ein fehtwarzer Schleier,
egen ffene Belohmung abyugeb
Glilenbriide bei Ladhmann.

Bwei goldene Brofdben gefunden.

Mithlmeg 29.

Abzuholen beim Dienftmann 97,

% ﬁallmﬁer @m-?zmm

Siountags u, Donuerdtags Nebung.
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U mit weinem grofien Borrath von

so= Winter-Ueberziehern, fowic fonftigen Herven- u.

Kinder-Garderoben =2

bis 3u Weihnacdhten su vdumen verfaufe ih folde von Heute ab su bedeutend ermiissigten Preisen.

S. Weiss, Minrft 2—3.

Schone reelle Goldwaaren
erbielt in Commiffion und empfiehlt su Guferft Bi[ﬁggn Preifen
A. Teichmmann, Goldarbeiter,
BCE™ Barfiisserstrasse 11, Eingang Schulgasse. =g

C. H. Herrmanmn,

Buch- und Musikalien-Handlung,

Barfiisserstrasse 6b,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

eleg, geb, Geschenkliteratur, Jugendschrifien, Bilderbﬁcherr_l, Kalendern

zu den bekannt billigen, zum Theil sehr ermissigten Preisen.

Musikalien der Edit. Peters u, Litolff, broch. u. in Prachthiinden, Salonstiicke

fiir verschied. Instrumente, Lieder, T#nze in grosser Auswahl mit hochstem Rabatt.
Bestellungen werden noch schleunigst besorgt.

August 'Timpel, Sdirmfabrikant,
Mahlgraben 5b, part., gegenitber den Fivftenthalbddern,
Lager aller Arten seidener, wollener ete.

*
i Reparaturen
eine] Regenschirme [
Slafle bis zu den feinsten Qualitiiten. L I51en:

¥eE" Dutzendpreise. 23

Operngliser,
ﬁf ‘hnu im?@etuifdmen big ls]nm tuateitm, f
eme Celegraphen~ arare
complett gumg!sreiie £u 101/’2 m,:‘.llta£ P ’
Dampfmafdinen,
mit Spivitus su heizen, bofjend fiir Snaben,

Laterna magica,

in berjdiedenen Gripen,

Glas-Photographien und Bilder,

jur Laterna magica, fowie

fammtlidye optifdye Artikel

in griifter Anusiwapy
empjiehlt u Weihnachts-Geschenken

Jul, Herm. Nchmidt,

(Carl Nockler)

29, Schmeerstrasse 29.

Fabrif fiiv Gold= und Silber-Waaren,
Massive goldene Siegelringe sehr billig.

Wilh. Korner, gr. Berlin 13,

Coupons-Ei?liisung "Fg&e"f) -
der Preussischen T elel m **7*‘***7*?****
Hypotheken - Actien- \W?‘ (PSRN

l Thymol-Mundwasser. — Bermgge ber
¢} | eiden Daupteigenchaften, der desinficirenven
% und antiparajitifhen Wirkung des Thymols

ift bies Munbivafjer baraus beveitet, das wivt-
fomfte und ficjerjte Maittel sur Confervirung

>

Qo ber Bilme und bes Bahnfleifhes. Wikrend
Bank 3% LelpZIgeI'StI‘aSSe 11. anbere ';’_’,a{)ns und ﬂ)}un?maﬁetd)in Folge f)il';ret

2 N = ) avomatijden und dtherifchen Beftanvtheile faft
(concessionirt durch Allerhichsten R ) QB[']] v Nsiva l 1] %[ ] fﬂkf“ 5 nichts weiter al8 einen angenehmen Gefdhmact
Erlass vom 18, Mai 1864.) E ﬁ j‘ w bin on [ d) g im f}mmcgae erigugen, ittt bag Thiymol-Niunb-

o £33 8 taffer djemifch; s tobtet die Pavafiten, Ur-

Am 2, Januar 1876 fillige Coupons X g GOld Sﬂbel‘ und Alfenlde (- § fachen Gofler :%ﬁ&ne, verhiitet eini grafere
unserer ; e > XN . ? : g Berbreitung dev Caries und befeitigt den itblen
;10/2 % 1’“';:’""” (ritckz. 120%),1 &8 E empfichit o Gerudy, der in Folge etner fauligen Gifrung
S ‘%m 15. .gecen&ber a..t ecr. :lllafgaen fxg = Leop. Pletzsc]l, § N ?E:a %mr&ﬂ;ﬁﬁ& ?;?i[ee:: é%x?::enngs%ﬁecbetﬁ
nsere: asse und an den unten 2 - 1 fiv Hinfts
fihwtan Orton eingeltst. XN = Goldarbeiter, \ fofort. och befonbers 3u empfehlen fitv tinjt

Berlin, im December 1875.
Die Hauptdirection.
Spielhagen.

Preise solid.

e
Die Einlosung der 'vorbemerkten Cou- - ( w

pons geschieht durch uns kostenfrei,
Halle a. S, im December 1875.

E ﬁd"i‘]?eﬁﬁ% = h(]&][ae 1ML u. 1 ML 50 .
ymol-Zahnpulver. — Diejes grif-
\’/\ tentheil8 thymolfauren Ralf, Magnefia und

B vegetabilifche Beftanbtbeile enthaltenve Bahn-
pulver vevleiht ven Bibnen, damit gepust, ihre
0 \E

Bedienung streng reell.

natitvliche Weiffe und greift durchaus nicht ben

H. F. Lehmann.

in Melitzsch: C. F. Hennig.
in Merseburg: F. Schultze.

Vogel.
E. Biener,

{kuchen 1 Mark 50 Wf. Nabatt.

Honigkuchen wnd Zuckerwaaren,

. Bum bevorftehenden Weihnadytsfefte enmpfehle idy meinen Honig=
in Na“m"“'g’X”“h““"e”"",kuchen auf das gefdymackvollite und bewillige auf 3 Mark Honig-

Sdymely derfelben an.  In Folge feines Thy-
mol-Gehalts ift es jur Confervirung ber Bihne
und bed Bahnfleiiches won auferorventlidher
Widtigleit. — Schachtel 50 Bf. und 1 Maxt,
Nuv Gt zu Haben bei
Dr. Ph. Sachse, Geitjtrafie 8.

B Griifere Kinderbettitellen uno ein

valer Birlener i, ; 5
s'|  Ph. Eder, Ligigafaje 93 und Chuifmartioude, Ny Visteer Tiid, fot nes, 0 ves

Sudengaffe 12,

Dollandijhe Flupfarpfen, & Tid. 55 Pf.
£ Sdellfiid, Seedorfd, frifde Sendung traf wieder
ein bei G. Friedrich, Birgajie 10.

Dienftag frith frifhen Seedoridh bei Kd. Schulze.

Dienflag friij frischen Dorsch, Schellfisch,
pollind. Hlusskarpfen i P, 55 Pf, dcht frischen
Silberlachs und Zander emyfiehlt

C. Miller Nachfolger, eipsigerftrafe 106.
Commiffions-Loger v. V. Siraubel,

Briiderstrasse 9, Gingang fleine Steinftrafe.

Bon heute ab grofer Wudverfauf von echtem Briis=-
seler Teppichen, Bettvorlegern, wollenen
Teppichen, Regenschirmen in allen Stoffen,
Zieh-Harmonikas, Silberwaaren, Leinen=
waaren, Wollwaaren.

Die Preije jind dufsert billig gejtellt, wovanf cin geehrtes Publitum nodh
Bejonders aujmerfjom 3u madjen mit evlanbe.

M. Straubel,

Classiker in billigen und eleganten Ausgaben,
Pracht- u. Geschenkwerke, Bibeln, Gresangbiicher

sind in reicher Auswahl vorr%thig und empfiehlt zu geneigter Beachtung
Ed. Anton in Halle, Barfiisserstrasse 1,

0 l emﬁlde in prachtvollen Goldrahmen hilt zm
e g iiberraschend billigen Preisen als schones
Weihnachtsgeschenk auf Lager €. HL Herrmann, Barfiisserstrasse 6b.

C. H. Naundorf, 4, gr. Wirferjtraie 4,

balt feine GHlas= und Porzellan-Handlung
bet billigen Preifen geneigter Beadhtung empjohlen.
E=" Glaskugeln und Friichte an Chriftbiume in fesr grofer Auswahl. BH

Deute Dienstag den 21, Decenmber

BT Grosse Versteigeriung =4

von floventinijdhen Mavmor= und Alabajter-Gegenftinden, — Herr Francesco

Pescucel beabfiditigt wegen ohneller Biicreife nag) Statten, ie!m pradytvolle Sammz

lung 3 tout prix gegen Baargahinug jifentlicy verfteigern su Laffen.
D08 Berjteigernugslofal befiudet fic) HaF Leipjigeriivafe 7

vis 2 vis Der UnnoncenzGrpedition Haasenstein & Vogler.  Der Tagator.

Meine Rollgeschirre empfehle zur Benutzung.

Briiderstrasse 9, Gingang fleine Steinftrafe,

o e e

A, W. Haase, Speditions-Geschiift.
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Go]d_, S“ber_ ““d Alfﬁﬂide-Wﬂareﬂ werben wegen i ftavlent Qager ju dnfgerit billigen Prefjen verfauft bet

Edmund Baumann, Golbarbeitey, Leipsigerftrafe 13.

e Bettzeuge = Niéiihmaschinen iy o

in Lein und Baumwolle. Singer-Original,
Schiirzenzeuge und bedruckte leinene Schiirzen. L s Whaon,
Bettdecken Elastique,
in Wolle und Baumwolle, mit und ohne Franzen, Saxonia,
empfiehlt i guifter Austwabl ju den billigften Preifen Wilcox & Gibbs u. A.

H. A. Burkhardt, Sleinfhmieden 5, |ompfents Otto Giseke, gr. Steinstrasse 67,

%@ﬁw Die Buch- und Kunsthandlung W%

Richard ﬁﬁ@l@mm»

Barfiisserstrasse Nr. 14,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager gediegenster Werke aus allen Fichern der Literatur:
Klassiker, Gedichtsammlungen, Prachtwerke,
Erbauungsschriften,
‘ wissenschaftliche Werke und Jugendschriften,

sowie

eine grosse Auswahl von Kupferstichen der besten Meister,
Photographieen, Stereoscop-Bildern, Atlanten u. s. w.

Das

grofartigfite Lager
Operngliser |

Ois gu den Weell- gyt 25, €. Miiller, Markt 25,

vo(lflen, fowie alle im TWaagegebdude,

pfiehlt jein wobljortirted Lager d
0[1“80]10 Artikel feinsten Filz"11 I{nd téeli:ie;;-i{'iite tneel';ester Facons,

tn
edetfender Auswafl fowie Filzsehuhe 1. Pantoffeln, mit §ilz u. Lederjoplen,

il S : i dsster A hl.
= 5 billigen Preifen | 3u_Weionacsgefienien afind:
empfiehlt : Dag Neuefte und Feinfte in Knaben- u. Kinderhiiten.
E. “agedorn, Sptl(u@, Repavatuven werden prompt und billight ansdgefiifrt,

W. Herrig, Leipzgesirasse 24 | Gold-Brillen und Blemmern,

empfiehlt al8 paffenve Weitnacdtsaeicente Strid= und Gejuntheitsjaden, Hnterhojen, 0 i
Striiupie, Shawis, Tiider, Miitdjen, Seclentvirmer, Budstinhandiguge, Hojens eaby nener Rachn, piigfleli hichst e sworth
triger, Kimnte, Ohrringe, Broden und verfdievene andeve Autifel zu blligen Preifen. E. llas ed“rn, Dptl(u@,

R e it il grvfe-Hicihsiivahe 53,

Durdy die angefimdigte prE= Preis- meﬁeﬁ und @dj_lufh“fwr
ermz:ssngung fimmelidger Avtifel meines @ P Stubenldufer- u. Sophadecken <=3t

- , - | fiehlt o jdhinen Mujtern preiswerty

B tiefel-n. A d)ubiagew . F. Lehmann, file Pfaffonherg,

Ibié)tet ﬁ? bieb %vrtbegb%fte @glegenbefit g\ingn wirf: ﬁﬂggie:ftg:;:[ N

idy veell und dauerbaft gearbeiteten fiir Jedermann . 5

unentbebrlichen Artitel ju verbiltnifmagiq billigem Geracr veinwollener Sleideritofie

MBreife su erhalten. Beifpieldweife: ein Paay gietet den fD?nlteI’nTBie fp{acbt%ollf%e Auowahl in neueften Farben, Fu

Damen-Lederstiefel mit Gummi, Lactfappen ekl G 4 -

Mandioblen, 9 RN, dedgleichen mit Doppel- Ferd. Tomilin, i of

Mandioblen, 10 M., dedSgleichen mit Doppel- 55 i @Burte g1313:15:[)&»:{!;1“ ﬁert{u{tu@gieiie;x‘rgu Den Eilgfen Pecfen, namentiig von

g‘ﬁnbfvb[cn un'? %Igttellfuttet,. 1013‘2 IMart, | bfer erm;ﬂ‘;:fleir: fia;l;n;l:}ug;‘og;"iﬂ‘é&rfetftraﬁe 6, nafe am Markt.

Lederstiefeln fiir Midchen, mit und ohne [l GlyceriuzSeifen und bergl. TotlettenzArtilel, well Nevengeichift, biliaft; fu

Wollfutter, je nach Groe von 3 Mart an; pé:ailtifd)m @[:fd)mlgnv cmpfebt[e ?:ig{i{l;lﬁld;m, 2. 15 Rilo verjdjicvene trodene Fajdh=
. Qo P i duferfter Preteftellurg. i
Stulpenstiefel fiir Knaben, Oberleder u. Sohlen b Bl M Jnbin

an, u f w. m gtut Dutd) qtoﬁﬂt _um= namentlicy bet 10 Pack su Engroé-Preifen. Emil Jahn.

o e . o e : 3 3 Seife, .
foy moglih. Gavantie der Gute wie fite W ige wusrgmeseern, poo o o e chomes s e P o
I’eﬁeﬁte Arbheit. m | Emil Jahn, grofe Mirkeftrafe 6, nabe am Markt.

Fl’. SChﬂltZﬂ, Sdubhmacyermeifter, II Mur bid jum 24, d. Mes.

grOSSB Steinstl‘asse 17, Java= und Ambalema-Cigarren.
il die Rebaction verantwortliy O. Bertram, — Dend ber Budjdrucevei des Wafenhaufes. (Hiergu gwei Beilagen.)

Java mit Brasil, 100 St. 1 %, fonit 1 % 10 %r, 25 St 7Y, $r, 4 St 5 Bf.
gegeniiber Hotel Stadt Mamburg, Ambalema, 100 &t. 24 %, jouit 1 %, 25 &t. 6 Hr, & St 4 Pf.

Uucy alle anbere Sorten ff. Cigarren empjehle i) beftens.
Carl Schulze, alter WMarkt 30.

A " . . " " TafelzKerzen uno Baum:=Lidyte, jever Badung, vom beften Srearin und
mﬂﬁel‘bld}t praparict, je nacd @TD@Q, bon 6 Miarf Pavaffin, aiud) busbei(ei;gn weifien @tmtin:gnum:éid)te,ur:?ntabﬁbaft ;re:mub, Btre;:e g

— gy (D BT D FA LT B ek e P P 8 1) OF OF e of Y B D /R M D kN S o ey

S

R N

oy

B L P S R B R S e N R ss ETr DER RO (X P N S B et ok S S s S R S A ST



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1875
	12
	21
	21.12.1875 (No. 297)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 1658]

	Zwei Libelle. Eine Hofgeschichte von Georg Hiltl. (Fortsetzung.)
	[Seite 1658]

	Vermischtes.
	Tabelle 1544

	Abgang u. Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnh. Halle.


	Tabelle 1544

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 1544
	Illustration 1545
	Illustration 1542







